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C  n NC nehmen ermunternde Worte al ıe schwer bedrängten
jedoch VOL er begeısterun erfüllten Mönche ZuUuUu rıchten
er den Schmuck der schönen Klosterkirche mı1t Inschriften
hat der » Univers AaUusSTUhATrl1C berichtet In den Ostiern der
Beuroner Congregation wurde das (Centenarıum Urce C111 {[e1er-
liches Irıduum aln und Jun1 mı1L Pontifical Amt und
päpstlıchem egen gehalten

I1L Der angebliche Biıschof Isıdor VO Cordova
5  ber VON emMDIOUX (de ser1ptorıbus ecclesiast. €51 erwähnt

Zzuerst IscCchoOo Isıdor VON Cordova, der (‚ommentar
den Büchern der Könıge geschrieben und OTOS1US dedieirt

habe ‚ Isıdorus Cordubensis CPISCODUS, SCr1psIL ad Orosium lıhbros
quatuor 111 hıhros egum.« Irıthemius, Sixtus VON Siena. Pseudo-
Dexter un Andere nahmen die Angabe des SONST. der ege
ohl unterrichteten Chronisten (+lauben hın und VeI1'-
wertheten S16 jeder 881 SGT W eıse Dagegen anden andere
Forscher dıe Nachricht Sigebert’s beglaubigt zumal

NeueTeTr Zeıt kam Nan ziemlıch allgemeın 1in übereıin dass
Ee1IN rrthum anzunehmen SCI WEeEeNT siıch auch der rsprung des-
elben NC mehr nachweisen lasse

Dom (+Je£rmaın Morin hat 1Un E1INeTr Handschrift VON
Maredsous dıe Erklärung der befremdlichen Meldung Sigebert’
gefunden Der hbetreffende eX der Prämonstratenser E1
Bonne Esperance herstammend nd eELIWa m Jahrhundert
geschrıeben, enNthAa zunächst nach e1INeTr Schrift des Augustinus.
des Isıdor Seviılla bekannte » Allegoriae ad Orosium. aber
untelr der Veberschrift » Incıpıit tractatus s1dor1 eordubensııs

- quaedam NOMNAa veterıs eT LOVI Testament] eich
hinter diesem Werke Olgt, mıiıt der einfachen Bezeıchnung »de hıbro
egum«, CIn sehr interessanter (iommentar SAY en Büchern der
Könige, der aber nıcht mit dem des Liehrers N1IC. identisch ist,
sondern sıch atuıch Uurc zahlreiche Auszüge aUus Isıdor selbst,
Beda und andern Schriftstellern einmal selbst Ur«c. eutsche
(1losse quod Acıtur DaxXONICE « ) qls EIN Erzeugniss 1e] späterer
Zeıt auUusSWEeIlst Am chlusse des gedachten ((ommentars hat der
Copist ennoch hinzugefügt » Kxplieit er s1ıdor1i veius
Testamentum ferner hat er an der ersten blattseite,
neben der Vorrede des hl Isıdor (rosius 83, 07
»Quaedam notissıma NOMMLNEa eic «) dıe Angabe: >incipit tractatus
beatı sıdori cordubensis archiıepiscopı SUDET veius Lestamentum. «
ıne gleichzeıtige oder Janz spätere Han hat einmal, der
Titelangabe selbst das »Cordubens1s« »hyspalensis« verbessert
1Q aber der Kandbemerkung
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Unser (Codex selbst kann dem Chronisten nıcht vorgelegen
haben da Bonne Esperance geschrieben wurde A1eses
Kloster abher PYST R 1125 9 1S0 ach Sigebert  S Tode (+
entstanden 1st. dagegen Mag erselhe Talz ohl dıe JSENAUC
opn1e 45985 alteren Handschriuft SEIMN weilche möglıcherweıse
emMbIOUX gehörte Ooder anuft ırgend EINeEe W eılse ZU S5ıgebert:
Kenntniss gelangte Damiıit YTklärt sıch Alles der berühmte
(i:hronist 1at den » ISıdorus cordubensıs CDISCONUS der wohl
11UT® Schreihbfehler Namen und Auf verdan EINeETr Hand-
chriıft SE1116S oder andern Klosters gefunden zugle1c. nıl
den „ Allegorıen « und dem erwähnten ((ommentar D)ass erstier
dem hi Lehrer VO  —> Sevilla gehörten arüber konnte s1ıch
nıcht täuschen anderseıts erkannte er aber auch dass der
darauf olgende ((ommentar nıcht der des eılıgen S@e1 SO durch

Adıie alsche Aufschrift und dıe scheinbare Zusammengehörigkeit
(in der Handschrift) beıder er verführt combiınırte ETr SeEIiNeE
irrthümliche OLLZ

Kıne ausführlich Besprechung des merkwürdigen Fundes
wird demnächst der » Hevue des Questions hıstor1ques« eETr-
scheinen. s AAW.

Necrologe
Gregorius Modrovıiıts

Abbas Adrıani de Zalavar (1813—1884.)
Moestitia Ral U expressıibilis nvasılk COetium Adrıanı,

mMmMortie inexpiabilt (ıregorı1um abbatem NOSTTO gSPEINLO rapıente.
Patrem DIUIMM omNıbusque Carum ATNISIMMUS plangendo CITOL:
stantes orbı rehet confratres tumulum C1IUS, ante DAaUCcOS dies
mente GOFrDOFEQqUE anus NOsTrae eratl delhe1ae.

atius est LebenY, Com 0S A 1513 24  34 Ma]
aurınıparentibus locupletibus A probıs (‚lasses gymnasıales

LD1que tudcıa philosophica NNn reluctando VOcatıonı
Gottwieci1835 dıie D Sept abbatıae Zala-

VarlenNnsis OLLVICO INCOrporatae, vestem SAaCT’all induit ; mMar
1540 solemniıter professus, eodem AaNNO demum Septembris,
DPILDLUIN Deo btulit

Qua Hrofessus Zalavarıensis Zalaapäathı reduX, mMunere
OTAaiOT1IS AI laudabıiliter fungens sımulque ad locum eredihbilem
luratus conventualis a anı ur 1857 qua catecheta
INEINOT’LAIL SUul optımam SUCCESSOTIus indefessum a imıtandum
zelum praestando reliquit Ah ANLLO 1858 in CS qua

Vere sSacerdos secundumparochus omniıbus factus estT.
COr Jesu! Parochilanı (0)81 tantum pastorem ADNIIMNAaTrUuM bonum,


